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NACHRICHTEN AUS

Auf dem Dorfplatz in Unterwössen staunten
die Kinder nicht schlecht, als ein Bettler ein
Stück des roten Mantels aus den Händen
von Sankt Martin erhielt. Familie Greimel
hatte den Platz vor ihrer Haustür hergerich-

tet. Franziska Maus, weiter Claudia Bauer,
Steffi Entfellner, Steffi Bauhofer und Marti-
na Loider organisierten den Martinsumzug.
Für die Kinder war das ein aufregendes Er-
lebnis. FOTO /TEXT FLUG

Sankt Martin reitet über den Dorfplatz in Unterwössen

Grassau – Die zwei neuen
Rosenbeete im alten, hinte-
ren Teil des Grasser Fried-
hofs fügen sich harmonisch
in den Bestand von Erdgrä-
bern ein. In den Rosenbee-
ten, die von einer Reling
umfasst werden, sind nun
Urnengräber entstanden,
die jedoch erst belegt wer-
den können, wenn die Fried-
hofssatzung angepasst wur-
de. Anfragen gebe es bereits,
wurde bei der Übergabe der
Rosenbeete nach Fertigstel-
lung im Beisein von Michael
Hartl vom Friedhofskompe-
tenzzentrum erklärt.

„Wunderbare
Aufwertung“

Bürgermeister Stefan Kat-
tari wie auch Bernd Fleindl
von der Tiefbauverwaltung
im Rathaus zeigten sich be-
geistert. „Es ist eine wunder-
bare Aufwertung des Fried-
hofbereichs und Ergänzung
bestehenden Bestattungsar-
ten gelungen“, betonte Bür-
germeister Kattari. Mit die-
sen beiden Beeten können
dringend benötigte Urnen-
gräber bereitgestellt wer-
den, ohne neue Urnenwän-
de, die den Friedhof zer-
schnitten hätten, bauen zu
müssen.

Um das Gesamtbild des
Friedhofs nicht zu beein-
trächtigen, entschied sich
der Marktgemeinderat für
das von Michael Hartl vorge-
schlagene neue Konzept,
das unter anderem diese Ro-

senbeete vorsieht. Die Ro-
senbeete wurden dort instal-
liert, wo bereits einige Erd-
gräber aufgelassen wurden
und auch nicht mehr verge-
ben werden konnten. Diese
leeren Flecken sind nun Ver-
gangenheit. Positiv für die
Angehörigen sei, so Kattari,
dass diese Urnengräber
nicht gepflegt werden müs-
sen. Es handle sich nicht um
anonyme Gräber, denn an

der Metall-Reling werden Ta-
feln mit den Daten der Ver-
storbenen angebracht. Diese
Tafeln sind so gestaltet, dass
auch eine Kerze zur An-
dacht Platz findet.

Ein weiterer Vorteil ist,
dass in diesen Urnenbeeten
kompostierbare Urnen ein-
gebracht werden können
und eine weitere Umbet-
tung, wie bei den Wandur-
nengräbern, nicht notwen-

dig werde, es sich hier folg-
lich um eine endgültige Be-
stattungsform handle.

Großes Lob hatte Kattari
für den Bauhof und hier be-
sonders das fünfköpfige
Gärtnerteam. Dieses gestal-
tete die Beete derart, dass
sich zu jeder Jahreszeit ein
schönes, blühendes Bild er-
gibt. Im Mittelpunkt stehen
die Rosenbüsche, die jetzt
über die Wintermonate Zeit

zum Wachsen haben. Micha-
el Hartl schloss sich dem
Lob an und hob die gute Zu-
sammenarbeit hervor. „Die
Integration der neuen Ro-
senurnengräber in den tra-
ditionellen Bestand ist bes-
tens gelungen“, sagte er. Es
werden noch Sitzbänke auf-
gestellt und auch ein Platz
für die Trauerarbeit mit be-
schreibbaren Schiefertafeln
errichtet. Des Weiteren wird

ein Brunnen installiert und
ein gemeinschaftlicher Abla-
geplatz für Kerzen, Gestecke
und dergleichen erstellt.

Bernd Fleindl, Verwal-
tungsangestellter lobte die
gute Zusammenarbeit aller
beteiligten Firmen und die
Einhaltung des zeitlichen
Rahmens hervor. Die Beete
sollten bereits an Allerheilli-
gen nach nur kurzer Bauzeit
fertig sein, was gelungen ist.

Bürgermeister Kattari er-
klärte, dass die Rosenurnen-
gräber für die Angehören
pflegefrei sind, diese jedoch
zentral verwaltet, gepflegt
werden und diese Kosten
dann von den Grabstellenin-
habern zu tragen sind. Rena-
te Götze von der Friedhofs-
verwaltung ergänzte, dass
die Nachfrage bereits jetzt
groß sei. Das Angebot könne
aber erst dann vorliegen,
wenn die Friedhofssatzung
angepasst und damit auch
die Kosten für diese Gräber
kalkuliert sind.

Doppel-Gräber
für Ehepaare

In den beiden Rosengrä-
bern können über 60 Urnen
bestattet werden. Neben
Einzelgräbern besteht auch
die Möglichkeit, zwei ne-
beneinander liegende Ur-
nengräber für Ehepaare be-
reitzustellen und für das
Paar eine größere Metallta-
fel an der Reling zu befesti-
gen. Die Metallschilder wer-
den einheitlich hergestellt.
Gestaltungsfreiheit besteht
dann bei der Beschriftung.

Rosenbeete für Urnenbestattungen
Leere Flecken sind Vergangenheit – Grassau setzt neues Friedhofskonzept um

VON TAMARA EDER

Bürgermeister Stefan Kattari (von links), Renate Götze von der Friedhofsverwaltung und Bernd Fleindl von der Tief-
bauverwaltung nahmen gemeinsam mit dem Gärtnerteam des Bauhofs und Michael Hartl vom Friedhofkompetenz-
zentrum die neuen Rosenurnenbeete in Augenschein. FOTO  EDER

i

Vor vielen Zuschauern fand in Rottau die
Martinsfeier statt. Bei anbrechender Dunkel-
heit zogen die Kinder Martins-Lieder sin-
gend durch das Dorf zum Kirchplatz. Im Ver-
anstaltungsstadel führten sie die Geschichte

von Sankt Martin vor, der eine Mantelhälfte
einem frierenden Bettler schenkte. Danach
erhielten alle gebackene Martinsgänse und
der Elternbeirat des Kindergartens verkauf-
te Speisen und Getränke. FOTO  ADERSBERGER

Kinder spielen Geschichte von Sankt Martin nach

Marquartstein – Nachdem
der Gemeinderat Marquart-
stein in der August-Sitzung
beschlossen hatte, am Car-
sharing-Projekt Achental
teilzunehmen und den Ver-
einsbus dafür zur Verfügung
zu stellen, ging es nun in
der jüngsten Sitzung um die
konkreten Details zur Nut-
zung. Ziel war es unter an-
derem, dass der Bus weiter-
hin wie gewohnt für die Ver-
eine nutzbar bleibt. Nach
Gesprächen mit den Verant-
wortlichen vom Ökomodell
Achental sowie den Projekt-
trägen wurde geklärt, dass
es eine Carsharing-Versiche-
rung über die Überall GmbH
mit Sitz in Prien gibt.

Für den Betrieb des Fahr-
zeuges gibt es drei Varian-
ten. Bei der ersten hätte das
Ökomodell das Fahrzeug
übernommen, was die kos-

tenlosen Fahrten für die Ver-
eine ausgeschlossen hätte.
Weiter wäre möglich gewe-
sen, dass in diesem Fall die
Kosten für die Vereine von
der Gemeinde bezahlt wor-
den wären. Das hätte jedoch
einen hohen Verwaltungs-
aufwand mit sich gebracht,
führte Geschäftsleiter Flori-
an Stephan an.

Um die Nutzung für die
Vereine wie gehabt zu ge-
währleisten, schlug die Ver-
waltung vor, dass die Ge-
meinde die monatlichen
Kosten von 500 Euro für das
Carsharing übernimmt und
somit im Gegenzug die Ein-
nahmen erhält. So könne
die Gemeinde entscheiden,
wer mit dem Bus kostenlos
fahren könne. Nebenbei sei
erwähnt, dass der alte Ver-
einsbus durch ein achtsitzi-
ges Fahrzeug jüngeren Bau-

jahres in den vergangenen
Wochen ersetzt wurde.

Damit man am Carsharing
teilnehmen kann, ist eine
personenbezogene Registrie-
rung des Führerscheininha-
bers über eine App notwen-
dig. Für die Nutzung fallen
eine Stundenpauschale von
2,50 oder eine Tagespau-
schale von 25 Euro an. Es
wird automatisch die günsti-
gere Version berechnet. Hin-
zu kommen je gefahrenen
Kilometer 0,35 Euro. Kosten-
los können wie bisher örtli-
che Vereine oder gemein-
nützige Organisationen den
Bus für die Jugendarbeit
nutzen. Eine Vergünstigung
gibt es für örtliche Vereine
und Organisationen bei ei-
ner der Vereinszwecken ent-
sprechenden Nutzung. Künf-
tig soll der Buchungsvorlauf
für den Bus von den Verei-

nen bei maximal sechs Mo-
naten liegen. Bei der allge-
meinen Nutzung bei drei
Monaten. Martin Riedl (CSU)
meinte, dass die Ausarbei-
tung der Regeln für die Nut-
zung optimal sei. Aus seiner
Sicht seien die Vereine
durch den Buchungsablauf
und den Kundenservice bes-
sergestellt als bisher. Toni
Entfellner (Grüne/Offene
Liste) wollte wissen, wie das
bei den Vereinen ausschaue,
wenn ein Training oder ein
Spiel kurzfristig wetterbe-
dingt ausfalle. Hier konnte
der Bürgermeister eine Ent-
warnung geben. Da gäbe es
eine Regelung, damit für
den Vereinen keine unnöti-
gen Kosten anfielen.

Die Regelungen zur Nut-
zung des Carsharing-Achen-
tal wurden einstimmig an-
genommen. mp

Marquartsteiner Vereine fahren kostenlos
Räte stimmen neuen Regelung zur Nutzung des Carsharing-Achtental einhellig zu
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Wasserschutz und
Energie sind Thema
Grassau – Der Marktge-
meinderat Grassau tritt 
heute, Dienstag, um 19.30 
Uhr im Sitzungssaal des 
Alten Pfarrhofes zusam-
men. Im Fokus steht der 
Bericht des Arbeitskreises 
erneuerbare Energien und 
die Entscheidung über ei-
nen Zuschuss zu Wind-
energiemessungen. Vertre-
ter des Arbeitskreises wer-
den hierfür anwesend 
sein. Ebenfalls auf der Ta-
gesordnung steht die Vor-
stellung eines Hochwas-
serschutzkonzeptes für 
den Angerbach mit mögli-
chen Sofortmaßnahmen, 
das gemeinsam mit der 
Gemeinde Marquartstein 
entwickelt wurde. Dr.-Ing. 
Florian Pfleger von der 
cfLab GmbH liefert hierzu 
Informationen. Weitere 
Themen der Sitzung sind 
die Bauleitplanung für 
den Bereich nördlich der 
B 305, die Anschaffung ei-
nes neuen Bauhof-Fahr-
zeuges, die Aufstellung ei-
nes Nachtragshaushaltes 
für das Haushaltsjahr 
2023 sowie der gemeinsa-
me Antrag von SPD und 
Allgemeiner Einwohner-
schaft Rottau zur Wieder-
errichtung einer Pestsäule 
in Rottau.

Übersee – Unter dem Namen
„Canto delle Dame“ haben
sich heuer Musikerinnen
aus der Region zu einem
Frauenvokalensemble for-
miert. Am Freitag, 17. No-
vember, um 19 Uhr lädt nun
das von Alessandra De Cre-
scenzo neu gegründete Vo-
calensemble „Canto delle
Dame“ dazu ein, in der Fili-
alkirche Übersee St. Peter
und Paul am Westerbuch-
berg einem Konzert beizu-
wohnen.

Unter dem Titel „Der
Mond ist eine Frau“ spannt
das Konzert den Bogen von
Werken wie „Gute Nacht“
von Joseph Rheinberger so-
wie „Abendsegen“ von En-
gelbert Humperdinck und
„Rings um den Mond“ von

Uli Führe zur Lyrik von Jo-
seph von Eichendorff, Rai-
ner Maria Rilke und ande-
ren – rund um das Thema
Mond.

Die vierstimmigen Lied-
sätze sind gemäß des The-
mas häufig in einem ruhi-
gen, beschaulichen Ton ge-
halten. Sehr gut zur Geltung
bringen diese so die Stim-
mung des Motivkreises: Ein-
tritt der Nacht, Abend, Däm-
merung, Mond und Sterne
sowie die Bitte an Gott um
den Segen für die Nacht.

Der Eintritt zum Konzert-
abend ist kostenfrei, Spen-
den sind erbeten. Als Veran-
stalter der Darbietung fun-
giert die katholische Pfarr-
kirchenstiftung St. Nikolaus
in Übersee.

Von „Gute Nacht“
bis „Abendsegen“

Ensembles „Canto delle Dame“ in Übersee

Marktgemeinderat – Sitzung
heute, Dienstag, 19.30 Uhr,
Alter Pfarrhof.
Hobbyspieler Schach – Tref-
fen heute, Dienstag, 14
Uhr, Übungsleiterraum,
Sporthalle, Info Manfred
Pfleger, Telefon 0 8641 / 
5 910514.
ASV – Jahreshauptver-
sammlung heute, Diens-
tag, 19 Uhr, kleiner Hefter-
saal.

GRASSAU _________

Katholische Pfarrgemeinde –
Heilige Messe heute,
Dienstag, 19 Uhr, Filialkir-
che Westerbuchberg, letz-
ter Gottesdienst vor der
Winterpause.
Evangelische Kirchengemein-
de – Musik, Brot & Wein
heute, Dienstag, 19 Uhr,
Ewigkeitskirche.

ÜBERSEE _________
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